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Nr. 1469 Praes. Da wegen der am 1. Auzuſt d. J. ſtattfin⸗ Nr. 1469 Praes. Poniewaz dla przypadajacego z dniem 1szym 


deuden Serienziehung des Anlehens vom Jahre 1869 ſämmtliche Ans 
lehenskaſſen ſkontrirt, die bei ihnen vorhandenen Vorräthe der Obli— 
gazionen dieſes Anlehens genau verzeichnet und verſiegelt, nach erfolg» 5 5 . 8 . f * 5 
ler Bekanntgebung der gezogenen Serien aber dle, zu dieſen Serien WARE wszystkie zuajdujace sie w nich obligacye tej poäycaki, a po 
etwa gehoͤrigen Sbligazionen ausgeſchieden werden müſſen, fo hört ogloszenin wyciagnietych seryi wydzielié obligacye nalezace do tych 
vom 30. Juli die Annahme von Einzahlungen und die seryi, Zedy ustaje 3 dniem 30. lipea prayjmowanie wplat t um- 
Hinausgabe von Obligazionen auf, und beginnt erſt dann 
wieder, nachdem die Anlehenskeſſen von dem Ergebniſſe dieſer Se⸗ 
rienziehung Kenntniß erhalten haben werden. > l 0 

Es iſt die Einleitung gelroffen, daß dieß fo ſchnell als möglich Wydane zostaly rozporzadzenia, azeby to jak najpredzej na- 
geſchehe. stapito, 


sierpnia r. b. losowania seryi posyezki z roku 1850 potrzeba szkon- 
trowac wszystkie kasy pozyczkowe, spisad dokladuie i opieczeto- 


dawsnie obligacyi. i vozpoczsnie sie dopiero tei, nanowo, guy 
kasom poZyezkowym oznajmiony bedzie rezultat losowania. 


(1385) Kundmachung. (3) Bewerber, welche bereits um einen der obigen Poſten in Folge 

Nr. 1071. Von Seite des Janower k. k. Kameral-Wirth⸗ der im Konkursblatte Nr. XVII. vom Jahre 1860 Seite 40 enthalte⸗ 
ſchoftsamte wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ber, MEN Verlautbarung eingeſchritten find, brauchen ihre Geſuche nicht zu 
fauf der anzuheffenden Ausbeute an Fiſchen von beiläufig 50 Wiener 8 “ 13. Juli 186 
Zentner, welche die gewöhnlichen Setzlinge überwachſen haben, aus emberg, am 13. Juli 1860. 
Aulaß der im Monate September 1860 ſtattzufindenden Abfiſchung des 96 0 
Wergdehewer Manipulaſionsteiches, in der Janower Wirihſchaftsomts⸗ . 29783. Zur Sich t e augıpmt Erzeu an 
Fangtei ei Öffentliche Lizitazion am 9. Auguſt 1860 abgehalten wer⸗ Zufuhr eglehung if Schlügelung d e ung in Saler 
en wird. . 7 ; > 
e 1 in dem Berdychower Teiche jedes Jahr auch Hechte vor⸗ ßenbaubezirke für die Periode vom 1. September 1860 bis Ende Au— 
temmen, fo wird als Ausrufspreis mit Rückſicht N are, guſt 1861 wird hiemtt eine öffentliche Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
ten 0 vird lusrufspreis mit Rückſich auf die gegenwärti⸗ Das Erforderniß beſtett in 2511 Deckſtoffprismen im Koſtenb 
an und gewöhnlichen Verkaufspreiſe im Monate September für einen oe m 3 28 tr. 6 95 9 0e p en i oſtenbe⸗ 
Wiener Zentner Hechte 22 fl., Karpfen 20 fl., Speisfif . u „ ee 3 > e en n 6 f 
eee n 8 fee , ET e NP Unternehmungsluſtige werden hiernach eingeladen, ihre mit 10% 
„J ı, Er in Vadien belegte ten läng 14. 2 „J. bei 
Vadi 1 99 un 11 vor dann en i Aa cer Su Art behzrd, zu Jörgen. n 2. für % 
Vadium von? . öſt. W. zu Handen der Lizitazious-Kommiſſton 2 4 , r 1 . n 5 00 
in erlegen, welches old Kauzion bis zur beendeten Abſiſchung verbleibt. ier werten deen e en c ede dan a 

Ce werden auch ſchrifllickhe mit dem bezeichneten Vadium belegte baker Vorbehalt RT Sn, Eee 

Offerten angenommen, in welchen ausgedrückt fen mi Lop gem e a Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeiiellen, namentlich die mit dem 
renten die Lizitazionsbedineniſſe bekannt find, und er ſich ſolchen une b. o. Erlaße bon 13. Junt 1856 3, 23821 kundgemachten Bebing- 
bedingt unterzieht; auch müſſen dieſe Offerten vor dem Beginne der niſſe könn 1 be d S b Kreisbehörde er bn Skoler rn 
"lublichen Verſteigerung zu Handen des Wirthſchafts-Amtsvorſtehers kenbaueztrt⸗ 17 1 Wi 15 
erlegt werden. ö r er 

Die Übrigen Lizitazionsbedingniſſe können zu jeder Zeit beim Be ae 1 1300 Statthalterei. 
Janower k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. emberg, den 17. Ju ö 


Jansw,. den 1. Juli 1860. Gb wiesen nie 


Nr. 29783. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, t. j. wy- 
debyeia, «ostawy, rozbicia i szutrowania w skolskim powiecie bu- 
daje do powszechnej wiadomosei, Ze w kancelaryi tegez Urzedu od- 1 Bonzen HERE le: n 9800 eee Siena 
kedzie 5 n dniu 9. sierpnia 1860 publiczna ene dla We 91 Da 72 ee n e er Fr PET wo 
b spodziewanych z polonu w ilosci okolo 50 cetnarow wieden- Fei 607 . 1 . mn ene: 
Skich, ktöre juz zuykly narybek przerosiy. Polöw tych ryb odbe- J \ f f 
daie sie w miesiacn wrzesniu 1860 w maänipulacyjnym stawie ber- 
“ychowskim. 

Poniewaz w stawie berdychowskim co roku takze i szezupaki 
1 zuajdujg, wiec uslanamin eie ze wzgledu na tegoroczue i au. ku, mionowicie od, 1. wraeänia 1860 do tego dnia 1863, ale oce- 
de ceny w wrzesniu, jako eene vynctania za cetnar xiedeüski nienie ich zastrzega sobie Namiestnietwo. 
„eupak dw. 22 21. karpiow 20 24., drobniejszy ch ryb 14 21. a plocie Inne warunki tak ogölne jak i specyalne, mianowieie ogla- 
A. wal. austr. 5 . 5 2 0 szone rozporzadzeniem tutejszego rzadu krajowego 2 13. czerwea 

Kazden chec kupienia majacy, ohowigzany jest przed rozpo- 1856 l. 23821 przejrzed mozna u e. k. wiadzy obwodowej w Steyju 
e wadyün, w kyoeie 200 zi. wal. aust. do jub w Skolskim powiecie budowli gosciücé w. 5 
"ak komisyi licytacyjnej, ktöreto wadyum pozostaje jako kaucya az Z c. k. galic, Namiestnietwa, 


Obwieszezenie. 
Nr. 1071. C. k. kameralny Urzad gospodarezy w Janowie po- 


Pragnacych objad ten liwerunek zaprasza sie tedy, azeby oferty 
swoje 2 zulgezeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po dzien 14. 
sierppia r. b. c. k. wiadzy obwodowej w Stryju. 

Moga byé takze podawane oferty na trzyletni peryod liwerun- 


0 5 
o odhytego polowu ryb. . Lwow, dnia 17. lipca 1860. 
Przyjmowane beda teZ pisemne w oznaczone wadyum zaopa- 
Irzone oferty, w kiörych wyrazonem byé powinno, Ze oferentowi (1284) Edikt. (3 
„ajome sa warunki lieytacyjne, i ze takowym sie bezwarunkowo Nr. 3873. Vom Czernowitzer k. k. ſtädtiſch-delegirten Bezirks⸗ 


Poqdaje; rowniez powinne oferty te przed rozpoczeciem ustnej li- gerichte wird anmit bekannt gegeben, daß die mit dem Beſcheid vom 
“Ntaeyi zlozone bye do ak przetozonego urzedu gospodarezego. 10. November 1859 8. 6229 über Chaja oder Carolina Amster ver- 
% geil sfebnen Mahnfet srhinge 
s., Ang 1. lyca 1860. uratel hiemit aufgehoben, un ieſe | gefun zur eigenen 

? Beſorgung ihrer Angelegenheiten und Verwaltung ihres Vermögens 


397 für fähig erkannt wird. . 
(1397) Konkurs: Kundmachung. (3) Vom k k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte. 
Kaſſ Nr. 21303. Zu beſetzen: Zwei Amts-⸗Offizialsſtellen für k. k. Czernowitz, am 16. Juni 1860. 
daſſen in der XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. und . 
Kauzionspflicht. (1412) d i t (2) 
Die Geſuche um dieſe oder eventuell um eine Amts⸗Aſſiſtenten⸗ Nr. 26595. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 


lelle mit dem Gehalte jährlicher 525 fl., 472 fl. 50 kr., 420 fl., Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die von Abraham Osjas 
307 fl. 50 kr. und 315 fl. find unter Nachweiſung der Prüfungen Mises am 15. Juli 1852 für eine Großhandlung protokollirte Firma 
aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften bei der „M. Rachmiel Mises“ gelöſcht wurde. 

Iinanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. Lemberg, den 5. Juli 1860. 

1 
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(1404) e 60 

Nr. 3252. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Josef Mandyk mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des David Maneles auf Grund des Wechſels àdto. Dobromil den 11. 
Juni 1857 über 150 fl. KM. ſ. N. G. dem belangten Josef Mandyk 
als Akzeptanten aufgetragen werde, die eingeklagte Wechſelſumme 150 fl. 
KM. ſammt 6%, Zinſen vom 12. Dezember 1857 und Gerichtskoſten 
8 fl. 39 kr. öſt. W. dem David Maneles binnen 3 Tagen bei Ver— 
meidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des belangten Josef Mandyk unbekannt iſt, ſo 
wird ihm der Herr Landes⸗Advokat Dr. Czaderski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 6. Juni 1860. 


(1401) Gi ee ( 
Nr. 3128. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem, des 


Lebens und Wohnortes nach unbekannten Valentin Hfawacz bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider ihm Marcianna Gallon wegen Cxtabulirung der 
zu ſeinen Gunſten im Laſtenſtande der Realität CN. 148-149 Stadt 
Jaroslau Laſtenpoſt 4, sub praes. 21. Dezember 1790 Z. 1991 aus 
dem Urtheile des Jaroslauer Magiſtrats dato. 12. Oktober 1790 prä⸗ 
notirten Schuldforderung gegen die Eheleute Daniel und Anna Chryst 
pr. 80 fl. W. W. Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe— 
ten, worüber die Tagſatzung auf den 29. Auguſt 1860 um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, jo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗-Advokaten Dr. Chamaydes als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, den 31. Mai 1860. 


(1400) rn. (1) 

Nr. 3126. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem, des 
Lebens und Wohnortes nach unbekannten Daniel Rauter bekannt ges 
macht, es habe wider ibn Frau Marciauna Gallon wegen Exlabulirung 
und Löſchung des zu Gunſten des Daniel Rauter aus dem Schuld- 
ſcheine des Daniel Chryst im Laſtenſtande der Realität CN. 149 Stadt 
Jaroslan sub praes. 22. Dezember 1789 z. Z. 1263 Laſtenpoſt 1 prä⸗ 
notirten Forderung pr. 500 fl. B. Z. unterm 21. Oktober 1859 Zahl 
3126 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagſatzung auf den 29. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Chsmajdes als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fols 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, den 31. März 1860. 


(1391) Lizitazions⸗Kund machung (1) 

Nr. 20394. Bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Kutly wer⸗ 
den am 22. Auguſt 1860 die kameral⸗-herrſchaftlichen Mahlmühlen 
ſekzionsweiſe, u. zw.: die 1. Sekzion beſtehend aus den beiden Kuttyer 
und den beiden Skobudker Mahlmühlen, und die 2. Sekzion beſtehend 
aus der Mahlmühle in Rybno, ſekzionsweiſe oder auch beide Sekzionen 
zuſammen auf die dreijährige Pachtdauer vom 1. November 1860 bis 
Ende Oktober 1863 verpachtet, worauf mündlich am Etzitazionstage, 
oder mittelſt nach den Beſtimmungen der Ltzitazionsbedingungen eins 
gebrachten Offerten lizitirt werden kann. 

Der Fiskalpreis für die 1te Sekzion beträgt 2531 fl. 32 kr. 
e 1 363 fl. 56 kr. 
für beide Sekzionen 2895 fl. 88 kr. 
und das Vadiam 10% des Ausrufspreiſes. 

Die Lizitazionsbedingungen können bei dem Wirthſchaftsamte in 
Kutty eingeſehen werden. 

Lemberg, den 12. Juli 1860. 
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Ogloszenie lieytacyi. 
Nr. 20394. W kameralnym Urzedzie ekonomiesnym w Kutach 
puszezane beda w dzierzawe dnia 22. sierpnia 1860 r. miyny Ka- 
meralnego Paistwa na sekcye, Jako to: 1. sekeya skladajaca sie 


z obudwu mlynow w Kutach i ½ obydwöch w Slohödee, a 2. sck- 
cya skiadajaca sie 2 mlyna W Rybnie, albo fakze obydwie sekeye 
razem, oa traylelni czas dzierzawy, k. j. od dnia 1. listopada 1860 
da kosca pazdziernika 1862 r.; lieytowae mona nsinie w duin li- 
eytacyi alba zu pomoca oerl uniesionych wedlog postanowionyel 
warunköw lieytacyjnyeb. 

Cena fiskalun za Isza sekeye wynasi 2531 K. 32 kr. 
2ga =, 3 364 21. 56 kr. 


2895 21. 88 kr. 


7 1 
za ohydwie sekeye 
Bi 10% ven sernsolant: 
a wadyum 10% ceny wywolania, 
Warunki lieptacyjne moga byé przejrzane w ekonomieznym 
urzedzie w Kutach. 
We Lwowie, dnia 12. lipea 1860. 


(1423) S dirt. (in 

Nr. 3989. Vom Targopoler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Herrn Leo Fürſten Sapieha landtäflich in “ Theilen gehö— 
rigen, im Czortkower Kreiſe gelegenen Gütern Bileze und Manaste- 
rek, ehedem Eigenthum des Herrn Hippolit Kozieki, mit ihren For— 
derungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß das 
ganze für aufgehobene Urbarialleiſtungen mittelſt gleichzeitigem Aus- 
ſpruche vom 1. Dezember 1855 3. 2690 ex 1855 auf tiefe Güter ent— 
fallende Urbarial-Entſckädigungs-Kapital im Betrage von 52.504 fl. 
50 kr. KM. und 4228 fl. 10 kr. KM. ermittelt wurde, und der Be 
zugsberechtigte wegen Zuweiſung von Sieben Achteln dieſer Entſchä— 
digungs⸗Kapitalien das Anſuchen geſtellt habe. 

Es werden daher fämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver— 
ſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des 
Betrages der angeſprochenen Hppothekarforderung, ſowohl bezüglich 
des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein 
gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Be— 
zeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Auf— 
enthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam⸗ 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
ver gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 30. September 1860 zu überreichen, 
widrigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Grundentlaſtungs— 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend an— 
geſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Leber» 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Ba» 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge— 
blieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnopol, am 18, Juli 1860, 


(1411) E diet. (1) 
Nr. 26594. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die von Abraham Osias 
Mises am 7. Mai 1846 protokollirte Firma „A. Rachmiel Mises“ für 
eine Eiſen⸗ und Metallwaaren-Handlung gelöſcht wurde. 
Lemberg, den 5. Juli 1860. 


(1418) di k k. (1) 

Nr. 28911. Vom k. k. Lemberger Landes» als Handels- und 
Wechſelgegerichte wird dem Paul Winnicki mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es habe wider ihn Osias Schapira ein Geſuch sub 
praes. 31. März 1860 3. 13897 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
pr. 120 fl. KM. oder 126 fl. öſterr. W. ſ. N. G. Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage un: 
term 5. April 1860 Zahl 13897 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts-Adro⸗ 
katen Dr. Madejski mit Subſtitnirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Ad⸗ 
vokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Nathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 19. Juli 1860. 
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1393) i a (3) 

Nr. 6034. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Andreas Antaniewier, 
wirtelit gegenwärtigen Edittes betaunt gemacht, es habe wider ihn 
Anton Aslan wegen Extabulirung eines Pachtvertrages vom 8. Mai 
1818 ſammt Bezugspoſt aus dem klägeriſchen Gutsantheile von Czin- 
keu sub praes. 3. Mat 1860 3. Z. 6034 die Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit heutigem Beſchluße z. 3. 
6034 zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 14. Auguſt 
1860 Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wollela als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſen k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtebenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 15. Sun? 1860. 


(1398) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nr. 523. Zur Verpachtung der Abfiſchung des zur Jaworower 
Reichsdomaine gehörenden 137 Joch 100 J Klafter enthaltenden, in 
der 4. Sommerhitze ſtehenden Zawadower Karpfenteiches fur das Jahr 
1860 wird bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Jaworow am 7ten 
Auguſt 1860, und im Falle des Mißlingens die zweite und dritte Ver— 
ſteigerungs-Verhandlung am 20. und 28. Auguſt 1860 abgehalten 
werden. 
Dieſer Teich enthält nachſtehenden rechnungsmäßigen Fiſchvorrath: 

a) 33 Schock 3 Stück Mutterkarpfen, 

5h) 32 „ 5 „ — Brackkarpfen, 

ec) 11 „ 44 dreijährige Karpfen, 

d) 33 „ 52 „größere Hechten, 

> 28 7 „ größere Speisfiſche. 

Die Abfiſchung beginnt in der zweiten Hälfte Oktober 1860 und 
hat lis Ende Februar 1861 zu dauern. 

Der Auerufspreis beträgt 4375 fl. 38 kr. öſt. Währ., wovon 
500 fl. vor der Llzitazion als Vadium zu erlegen iſt. 

Der Pachtzins iſt zu einer Hälfte binnen 8 Tagen nach erfolg— 
ter Verſtändigung von der Pachtbeſtätigung, und zur zweiten Hälfte 
vor Anfang der Fiſcherei bei den Jaworower Renten zu berichtigen. 

Behufs der Abfiſchung werden dem Pächter das beſtehende Fiſch⸗ 
bous, die zum Teiche gehörenden Fiſchbehälter und Kähne gegen Er— 
lag der Kauzlon von 100 fl üͤberlaſſen werden. 

Von der Fiſchausbeute muß der Pächter die gewöhnlichen Setz⸗ 
linge der Domaine zurücklaſſen. Das Ablaſſen des Waſſers aus dem 
Teiche wird am 1. Oktober 1860 anſangen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte, mit der gehörigen Stem— 
pelmaärke verſehene Anbothe angenommen. Derlei Offerten müſſen 
jedoch mit dem Radium von 500 fl. öſt. W. belegt fein, den beſtimm⸗ 
den Preisantrag in Pauſchal oder nach Zentner der einzelnen Fiſch— 
gattungen nicht nur in Ziffern ſondern auch mit Worten ausgedrückt 
ınthalten, und es kann darin keine Klauſel vorkommen, die mit den 
Weſtimmungen des Lizitazionsprotokolls nicht im Einklange wäre, viel⸗ 
mehr muß darin die Erklärung enthalten ſein, daß ſich der Offerent 
allen Ltzitazionsbedingniſſen unbedingt unterzieht. 

Dieſe Offerten müſſen am Tage der Lizitazion vor dem Beginn 
der mündlichen Verſteigerung und längſtens bis 12 Uhr Mittags beim 
Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow überreicht werden, und fie wer⸗ 
den, wenn Niemand mehr mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt 
gemacht, worauf dann die Abſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. 

Von der Lizitazion ſind ausgeſchloſſen: moroſe Zahler, Aera⸗ 
rial⸗Rückſtändler und Jene, welche nuch den Geſetzen für ſich ſelbſt 
keine giltigen Verträge ſchließen können. 

5 Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei dem Kameral-Wirth— 
Ihaftsamte in Jaworow eingefehen und dieſelben werden vor der Li— 
zitazions-Verhandlung vorgeleſen werden. 
Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte. 
Jaworow, am 19. Juli 1860. 


(1407) EG diet. (2) 

Nr. 6540. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
al weſenden und dem Wobnorte nach unbekannten Jenakaki Tabora 
mittelſt gegenwärtigen e diktes bekannt gemacht, es habe wider denfel- 
ben Anton Aslan wegen Extabulirung eines ſechsjahrigen Pachtvertra⸗ 
ges aus dem Laſtenſtande des klägeriſchen Gutsantheiles von Czinken 
sub praes. 12. Dat 1860 z. 3. 6540 die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Ver⸗ 
bandlung auf den 14. Auguſt 1860 Vormittags 10 Uhr anberaumt 
worden iſt. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wolfeld als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 


rechten Zeit entweder ſelbſt zu eiſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe den beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
hanpt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſanmung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 15. Juni 1860. 


(1417) . er: (2) 

Nr. 25162. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der Frau 
Catharine Belz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es ſet 
über Anlangen des Herrn Joseph Mersch Mieses de pracs. 20. Juni 
1860 Jahl 25102 im Exekuzionswege der Befriedigung der von ihm 
erſiegten Summe von 10.000 fl. KM. ſ. N. G. zur Austragung der 
Vorrechte und der Liquidität der über die Rel. nav. 121. pag. 371. 
n. 1. on. verſicherten Summe von 321 Duk. hypothezirten Forderun⸗ 
gen die Tagfahrt auf den 17. Oktober 1860 um 4 Uhr Nachmittags 
feſigeſetzt worden. 

Da der Aufenthaltsort der Frau Catbarine Belz unbekannt iſt, 
jo bat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koften den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Tusta- 
nowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Madejski als Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Angelegenheit verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Frau Catharine Belz erinnert, 
zur rechten Zett entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei- 
gen, überhaupt die zur Wahrung ihrer Rechte dienlichen vorſchriftsmä— 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab— 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 4. Juli 1860. 


(1402) S Dik t. (2) 

Nr. 3129. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird den des 
Lebens und Wohnortes nach unbekannten Eheleuten Joseph und Anna 
Klikon bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau Marcianna 
Gallon wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realität CN. 148-149 
Stadt Jarosiau aus dem Schuldſcheine der Eheleute Daniel und Anna 
Chrysty ddto. 27. November 1790 sub praes. 21. November 1790 
3. 1986, Laſtenpoſt 3 pränotirten Forderung pr. 390 flp. sub praes. 
21. Oktober 1859 Zahl 3129 Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf den 20. Juni 1860 um 
10 Uhr Vormittags angebracht wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Chamajdes als Kurator 
beſtelt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſeldſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Verkreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte ans 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 31. März 1860. 


(1405) Edikt. (3) 

Nr. 4349. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem unbekannten 
Aufenthaltes ſich aufhaltenden Johann Schliugler mit dieſem Edikte bes 
kannt gemacht, daß dem unterm 16. März 1860 Z. 1782 überreichten 
Geſuche des Franz Schlingler wegen Intabulirung desſelben als Ei⸗ 
genthümer eines fünften Theiles der Hälfte der Realitätshälfte Nro. 
679 ſammt Zugehör in Tarnopol mit dem hiergerichtlichen Beſcheide 
vom 26. März 1860 3. 1782 ſtattgegeben wurbe. N 

Da der Aufenthaltsort des Johann Sehlingler unbekannt iſt, fo 
wird zu deſſen Vertretung der Advokat Dr. Zywicki auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange⸗ 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnopol, den 16. Jult 1860. 


(1403) Edi k t. (2) 
Nr. 3217. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Menases Klingberg, Kaufmann in Komarno, mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß ihm mittelſt Zahlungs auflage desſelben k. k. Kreisgerich⸗ 
tes vom 13. Oktober 1858 z. Z. 6111 auf Grund des Wechſels ddto. 
Wien den 3. Dezember 1857 über 280 fl. 26 kr. KM. aufgetragen 
wurde, die Wechſelſumme 280 fl. 26 kr. KM. ſammt Zinſen 6% vom 
16. April 1858 und Gerichtskoſten 9 fl. KM. dem Handlungshauſe 
Landesberg & Handtuch als Giratar des Samuel Passauer binnen 
drei Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 
Da der Wohnort des belangten Menäses Klingberg unbekannt 
ift, fo wird demſelben der Herr Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. 
Czaderski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 


Sambor, den 6. Junt 1860. 
15 
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(1419) ek 6 

Nr. 5862. Vom k. k. Stanistawower Kreisgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Cornelia de Jordan Gumowska mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Herr Allred My- 
stowski, Eigenthümer der Güter Zubrzec, Stanislawower Kreiſes, 
wegen Löſchung der dom. 30. pag. 388. n. 22. on. auf den gedachten 
Gütern intabulirten Pachtkanzion wider dieſelbe und Andere unterm 
23. Juni 1854 3. 20520 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße des beſtandenen Lemberger 
k. k. Landrechtes vom 17. Juli 1854 3. 20520 zur mündlichen Ver⸗ 
handlung die Tagfahrt auf den 27. September 1854 anberaumt wurde. 
Mit hiergerichtlichem Befchlufe dato. 29. Februar 1860 Zahl 10919 
wird zur weiteren Verhandlung dieſer Streitſache eine Tagfahrt auf 
den 6. September 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deren Vertietung und auf Gefahr und Ko⸗ 
fien den hieſtgen Landes⸗Advokaten Dr. Eminowiez mit Subſtituirung 
des Landes =» Advokaten Dr. Praybytowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem dieſelbe ſich die aus deren Verabfäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanistawow, den 30. Juni 1860. 


(1410) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 


Nro. 4592. Von der k. k. Finanz-Bezirks-⸗Direkzion in Zolkiew 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung 
der Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Fleiſches 
in dem aus dem Markte Mosty wielkie und den zugetheilten Ortſchaf— 
ten: Sielee mit ifuta, Nosale, und Zawonie, Parchacz, Ilorodyszeze 
bazylianskie, Borowe mit Legowe, Rekliniec mit Dab, Strzemien, 
Dworce und Wolica mit Stanistowka gebildeten Einhebungsbezirke im 
Lolkiewer Kreiſe von Galizien auf Grund der kaiſ. Verordnung vom 
12. Mat 1859 und des Tarifes für die Orte der III. Tarifsklaſſe 
auf die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 im Wege 
der fünften öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. Den Pachtun— 
ternehmern wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig Folgendes bekannt 
gegeben: 

1) Die Verſteigerung wird am 16. Auguſt 1860 bei der k. k. 
Finanz- Bezirks- -Direkzion zu Zolkiew vorgenommen, und wenn die 
Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt werden ſollte, in der wei— 
ters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden 
Zeit fortgeſetzt werden. 

2) Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
des Weines und Moſtes mit dem Betrage von 37 fl. 80 kr. und Te 
züglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage von 
1776 fl. 23 kr., ſohin in dem Geſammtbetrage von 181 fl. 5 kr. öſt. 
Währung beſtimmt, wozu der zehnte Theil als Vadium zu erlegen iſt. 

Schriftliche Pachtanbothe find, mit dem Vadium belegt, bis zum 
15. Auguſt 1860 bei dem Vorſtande der Zolkiewer k. k. Finanz» Ber 
zirks⸗Direkzion einzubringen. 

Zolkiew, den 18. Juli 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nro. 4592. C. k. finansowa dyrekeya powiatowa podaje ni- 
niejszem do publieznej wiadomosei, ze pobor Kkonsumeyjuego po- 
datku od konsumeyi wina, moszezu i miesa w poborowym, z targo- 
wego miasteczka Mosty wielkie i przydzielonych miejsc: Sielec 
z Huta, Nosale i Zawonie, Parchacz, Horodyszeze bazylianskie, 
Borowe 2 Legowem, Rekliniec 2 Debem, Strzemien, Dworce i Wo- 
lica 2 Stauisköwka, utworzonym powiacie w Zölkiewskim obwo- 
dzie W Galicyi, puszezony bedzie w dzierzawe w drodze piatej pu- 
blieznej lieytacyi, na zasadzie cesarzkiego rozporzadzenia 2 duia 
12. maja 1859 r. i taryfy dla miejsc IIleiej klasy taryfowej na czas 
od 1g0 maja 1860 do konca pazdziernika 1861 roku. 

Przedsiebiorcom dzierzawy podaje sie do ich zastosowania 
tymezasowo co nastepuje: 

1 Lieytacya przedsiebrana zostanie Wee. k. finansowej dy- 
rekeyi powiatowej w Zoltkwi duia 16g sierpnia 1860 r., a jezeliby 
wtym daiu rzeczona lieytacya nie prayszla do skutku, nastapi kon- 
tynuacya w dalszym, wyznaczyd sie majaeynı ezasie, lter przy 
lieytacyi ma bye eznajmiony. 

2) Cena wywolania co do podatku konsumeyjaego i terazniej- 
szego nadzwyezajnego dodatku do rzeezonego podatku od konsum- 
cyi wina i moszezu przeznaczona jest Ww kwecie 37 zl. 80 cent., 
a co do konsumeyi miesa podpadajacej opodatkowaniu, w kwocie 
1776 zl. 23 centöw, zatem w ogôlnej kwocie 1814 z}. 5 centow 
austryacka waluta; przyczem dziesigta ezesé ma bye ziozona jako 
wadyum. 

Pisemne ofe: ty, zaopatrzone w wadyum, maja 106 wniesione 
do dnia 15g0 sierpnia 1860 roku do praelozonego e. k. finansowej 
e powiatowej w Zölkwi. 

Zölkwi, dnia 18, lipca 1860. 


(1246) CE u ze _ (3) 
Nr. 612. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kamionka sten- 
milowa wird der Inhaber der durch die Winniker k. k. Tabakfabriks⸗ 
Verwaltung auf den Namen kersch Ciaim Finkel aus Debrotwor 
ausgeſtellten Kaſſaquittung Nro. 52 über eine dortamts sub Journal- 
Art. 105 am 19. Dezember 1854 erlegte Kauzion von 34 fl. KM. 
aufgefordert, dieſe Quittung binnen einem Jahre vorzuweiſen, oder 
ſeine allfälligen Rechte darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt 
erklärt werden wird. 
Rom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Kamionka strumilowa, den 31. Dezember 1859. 


(1408) des i k t. (3) 
Nr. 4091. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Abraham Polak, Geſchaäfts— 


mann in Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den- 
ſelben unterm 9. Juli 1860 3. 4091 l. W. Klocher wegen Zahlung 
der Wechſelſumme von 1600 Thl. ſ. N. G. eine Wechſelklage über— 
reichte, in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Abraham Polak mit 
handelsgerichtlichem-Veſchluße vom 11. 0 1860 3. 4091 aufgetra⸗ 
gen wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. an den Kläger II. W. 
Kloeber binnen 3 Tagen bei ſonſtiger a zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt tjt, fo wird zu feiner 
Vertretung der Advokat Dr. Wesaolowski mit Subſtituirung des Ad— 
vokaten Dr Pfotnieki auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator be— 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 


zugeſtellt. Vom k k. Kreisgerichte. 
Ztoczow, den 11. Juli 1860. 
(1399) E Diet te (1) 


Ne. 3125. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem, des 
Lebens und Wohnortes nad) unbekannten Georg Hauswitz mittelſt gegen 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Frau Marcianna 
Gallen wegen Extabultrung der im Laſtenſtande der Realität EN. 
148-149 Stadt Jaroslau Poſt 5 sub praes. 20. März 1792 Z. 444 
aus dem Schuldſcheine des Daniel Chryst ddto. 13. Oktober 1789 
pränotirten Forderung pr. 50 fl. WW. sub praes. 21. Oktober 185% 
3. 3125 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wer- 
über die Tagfahrt auf den 29. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags 
feſtgefetzt werde. 

Da der Aufenthallsort des Velangten nicht bekaunt iſt, fo hat 
das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Chamajdes als Kura— 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga— 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte. anzuzeigen, über» 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 31. März 1860. 


(1377 Kundmachung. (1) 


Nr. 2677. Vom Czortkower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen der Franz Müller’fchen Erben 
die in Czortkow, Vorfiatt Wygnanka, CN. 107 gelegene Realität im 
Verlaſſenſchaftswege im ae des 3. September 1860 um 20 Uhr 
Vormittage auf Grund und Boden in Wygnanka unter nachſtehenden 
Bedingniſſen öffentlich verſteigert wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzunge— 
werth im Betrage von 2095 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaͤufluſtige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes 
dieſer Nealität als Vadium vor Beginn der Feilbiethung zu Handen 
der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſt— 
biether in den Kaufpreis eingerechnet, den Uebrigen aber ſogleich nach 
Beendigung der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet den ganzen Kaufpreis mit Ein— 
rechnung des erlegten Vadiums gleich nach Beendigung der Lizitazion 
zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

4). Wenn der Kaufer den Lizitazionsbedingungen nachgekommen ſein 
wird, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität aus— 
gefolgt und in den phyſiſchen Berk eingeführt. 

5) Sollte der Käufer welch' immer Lizitaztonsbedingung nicht 
nachkommen, fo wird er in dieſem Falle für allen hieraus entſtandenen 
Schaden nicht nur mit dem erlegten Angeide, ſondern auch mit feinen 
übrigen Vermögen verantwortlich fein. 

6) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher wird 
dem Käufer für einen allfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

7) Der Käufer iſt verbunden vom Tage der Einführung in den 
phyſiſchen Beſitz der gekauften Realität alle Steuern und fonftige La⸗ 
ſten, wie auch die Uebertragungsgebühr des Eigenthums aus Eigenem 
zu tragen. 

8) Den Kaufluſtigen ſtebt frei, den Schätzungsakt und den Tas 
bularauszug der zu veräußernden Realität in der hiergerichtlichen Re— 
giſtratur einzuſehen. 

Czortkow, am 2. Juli 1860. 
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